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Zu allen neuen Veranstaltungen, neuen Terminen und Last-Minute-Angeboten können Sie sich auf www.sksd.de  informieren.
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C-16-01	 Digitalisierung 
Sensibililisierung für den Umbruchprozess

Zielgruppe	 Führungskräfte, Teamleiter, Personalverantwortliche, Mitarbeiter/-innen, die 
bei der Einführung der Digitalisierung eine tragende Rolle haben, Personal-
ratsmitglieder

Ihr Nutzen	 Digitalisierung bestimmt immer mehr unsere Arbeitsbedingungen. Individuelle 
Freiheit der Beschäftigten, ihre Arbeit nach eigenen Wünschen und Bedürf-
nissen zu gestalten ist ein Schwerpunkt der Diskussion. Welche Vor- und 
Nachteile Selbstorganisation mit sich bringt, ist umstritten. 

	 Spätestens mit der Covid-19-Pandemie stellt uns die Digitalisierung vor 
eine große Bewährungsprobe. Selbst Behörden, die bisher nur wenig Be-
rührungspunkte in der Diskussion zur „neuen Arbeit“ sahen, mussten - z. B. 
durch massenhaft erzwungenes Homeoffice - oft übereilt und unvorbereitet 
reagieren. 

	 Ziel ist es, Führungskräfte und Mitarbeiter/-innen mit den speziellen Kompe-
tenzen, die in der „neuen Arbeit“ nötig sind, vertraut zu machen. Sie lernen, 
flexible Beschäftigungsverhältnisse kontrollierbar, weitgehend selbstor-
ganisiert, eigenverantwortlich und auf Vertrauen basierend zu gestalten. 
Führung zeichnet sich dabei durch eine hohe Volatilität (Schwankung/
Unbeständigkeit), Unsicherheit, Komplexität und Ambiguität (Ambivalenz) 
aus (VUKA-Prinzip). Das stellt alle Beteiligten vor hohe Anforderungen. 

Inhalt	 1.	 Sensibilisierung für Veränderungen und Entwicklung eines Problem-
bewusstseins für Schwierigkeiten, Konflikte und Stolpersteine bei 
Veränderungen

	 2. 	 Erproben neuer Arbeitsformen (orts- und zeitflexibel im Homeoffice)
	 3. 	 Optimierung von Arbeitsprozessen im Einvernehmen mit der Verein-

barkeit von Beruf und Familie: Flexible Arbeitszeitmodelle
	 4. 	 Gemeinsame Formulierung gewünschter Zielsetzung für die Zukunft 

der eigenen Behörde und Erarbeitung einer problemlösungsorientier-
ten Strategie für Win-Win-Lösungen

Dozentin	 Bettina Wiener

Nummer	 C-16-01/21

1. Termin	 26. Januar 2021 von 09:00 bis ca. 16:00 Uhr  
2. Termin	 6. Juli 2021 von 09:00 bis ca. 16:00 Uhr
            
Ort	 SKSD, Schulgasse 2, 01067 Dresden (Raum s. Aushang 5. Etage)

Entgelt	 132,00 €	 Mitglieder des Zweckverbandes
	 172,00 €	 Nichtmitglieder
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